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Vieles kann der Mensch
entbehren,

nur den Menschen nicht.

Börne

Genügt es, zu vegetieren?

Im Falle der Chile-Flüchtlinge war es wieder
einmal zu erleben: Da redete und stritt man wochenlang

darüber, ob das vielzitierte Boot voll sei oder
nicht; aber kaum jemand warf die Frage auf, wie
die gehetzten Zuwanderer sich in diesem Boot
denn fühlen. Im Zweiten Weltkrieg und auch in
den weitern Fällen war es gewiss bei manchen so,
dass der Sprung ins Boot sich als nacktes Existenzproblem

erwies. Wer aber mit den Flüchtlingen
nicht nur via Medienkonsum zu tun hat, kann seit
langem wissen, dass Asylpolitik sich nie und nimmer

mit der Einwanderung erschöpft. Im Gegenteil:

bei ihr fängt sie erst an. Denn das Elend der
Emigration beginnt in der Stille nach dem
Publizitätsrummel - wenn keine schöne Flüchtlingsfrau
mehr auf den Titelblättern der Illustrierten
erscheint, wenn Radio, Fernsehen und Tagespresse
neuen Begebenheiten nachjagen, wenn die Suche
nach Kontakten sich im Kleingehölz der
Teilnahmslosigkeit verliert. Man kann mit den besten
Gründen beklagen, dass im Krieg Tausende von
Flüchtlingen geschlossene Schweizer Grenzen fanden

- mit tödlicher Folge, wie wir wissen. Aber es

könnte nur heilsam sein, überdies zur Kenntnis zu
nehmen, welche Mauern der Apathie und der
Antipathie den Hereingekommenen entgegenstanden.

Es ist keine Sache, eine «grossherzige
Flüchtlingspolitik» zu postulieren - aber es ist eine Sache,
sich hinterher auch nur für Monate eines einzigen
Flüchtlings persönlich anzunehmen. Und genau
darauf kommt es an. Betten und Nahrung nämlich
sind zu beschaffen. Sehr viel prekärer jedoch steht
es mit dem Angebot von Menschlichkeit, ohne das
die Asylpolitik sich auf die Bereitschaft reduziert,
andere bei uns vegetieren zu lassen.
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